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1. Besprochen wurden vor alleo 0 r g a n i s a t i o n s -
f r a g e n . Hierbei ging es u~ die Kl~rung der ~öglichkeiten~ 
die s i ch den Profeszaren der UniversitUt Bcbhum hinsichtlich 
der f.Utuirkung bei der Aufbauplanung durch eir:e eigene Ver­
tretung biete11o 

Man kaD überein, daß als Organ der Professoren der Univer~ 

sität BochuD zunächst ihre Gesar.ttheit (z.z. 14 Herren) wirk(~n 
soll . Die G e s a m t h e i t d e r P r o f e s s o r e n 
wird derr.zufolge auch künftig zu gerr.einsarr.en Beratungen zu­
sarr.rr.entreten und gegebenerifalls zu EntschlicfUng~n korr.rr.en. 
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f venn dieser Kreis durch das Hinzutreten ~eiterer ~e~er~an~ter 
I 

I 
sich derart vergr~fert haten wird~ daß dies zu einer Eccin-

trbichtigung =. einer .. Leistungsfbihigteit führt~ soll an die 
Bildung einer Peprbi::entation gedacht \:erden (Ccrr:einscr:aft 
von AbteilungsVertretern). 

Die Gesamtheit der Frofes::oren soll sich rr:öglichst bald in di0 
vorze::ehenen A b t e i 1 u n g e n glic~crn. Jc~e Abteil~ng 

soll - sobald rehrere Lehrstuhlinhaber in ihr vortaneen sind -
einen ~bteilung::sprecter herau::stellen, cor die Abteilung ver ­
tritt. 

Profes::or ~~.!:.t.§. teilte mit, daß der G r ü n d u n g s a u s-
s c h u ß beabsichtige" Vertreter der Frofes::oren der' Uni -
versität Bochu::~ aufzunehr.:cn. Hierdurch h·crde das Au::scheic<cn 
bisheriger Mitglieder des Gründungsausschusses cr~~glicht. 
Die Zahl der Mitglieder des Gründungsausschusses (16 ) ::olle 
jedoch nicht v:c::entlich crhcht v:erden. Deshalb kcrmten nicht 
alle Frofcs::oren der Universität IochuD aufgencrrcn \~r~en . 

·sondern nur eine begrenzte Zahl von Vertretern. 

In diesen Zusar.-r..enhang \·;urce festt:estcllt, caß die~e Vertreter 
die jeKeiligen fl.bteilur.gssprecher ::ein könnten, Kcdu!"'ch 
[ev;hhrleistet Lerce, daß ::chlief:lich alle 18 Abteilur:p:cr. in 
GrGndungsausschuß vertreten ~ir:d. In letzten Stadiun wUrden 
sonit die Ger.:~in~chaft deY' Abteilungsvertreter ur-d der GrUn­
dungsau~schuß ~eitccher:d rerso~enidentisch sein. Der GrLndUngs ­
ausschuß greife lediglich inso~eit üter jene Gec3in~choft 
hinaus, als in ihn auCer den Abteilungsvertretern ~aiterhin 
auch einige cer bisherigen Mitglieder des GrGndung:aussc~usses 
mitwirken ~erden, deren Beteiligung in Interesse einer 
kontinuierlichen Entwicklung nUtzlieh und crforcerlich sei. 
In die::en Stadi~D ko~rre es im ~escntlichen nu!"' noch carauf an 2 

l:ann die Gerreinschaft der Abteihmgsvcrtreter als '!.:::cnat 11 und 
Kann als GrUndungsausschuß zusarrrrenzutreten habe. 
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Frofes;.:or Y~I:t~ :-Jies darauf hin~ daß - :::olangc eie:::e:r-e ~f'l."CZUl"f';.s­

~lißige akademische Grcrrien r-och nicht vorhanden ~:r-d i:r-st c 2onCere 
die oi:r-zel:r-er Abteil~ :r- gcn r-och nicht vol l tccetzt sj:r-d - eer 

G::"'rnd\J:r-gsausscr.u ß vor 2llcr.: i·:ci terhin die 1\ufgabe .r-al:e, CiL~ 

VoTschli;;ge fi.J.r die E~setz~!1g der Lehrstt.:.r-le zu crarteitcn und 
deD Kultu~~inister vorzu legen . In den B e r u f u n g ~ -

k o ~ ~ 1 s s i o n e n des G!'i.J.::dung~ausschu:: s es~ L~ c cr:en 

dere ?rofcssoren sind, sollen a l l e cr:r-a:r-nter: Frcfcs~oren 
de:J:" Universität Eochu~ r:i tHirl~cn so\·ric au ch c ie ~enir::·::n ld.ir:f­

tigen Lchrstuhlinhater, die sich fUr die Überga ngszeit den 

Kultus~inisteriu~ gegenUter bereits als Ecrater tein Auftau 
der Univarsit~t zur Verfügung gestellt haben . 

?rofessor ; .. ~enJre wird den GrU.r;.dungsausschuß über diese :.::rörtc-
rungen bsrichten. 

2 . 2s wurde in Aussicht gcncrr~en, ~öglichst bald in Ee r atunge n 
Uber die kUnftige S a t z u n g der Uni ver·si tä t EoclTL:h 
einzutreten. Froresser l<'!:.C02-D2-Sb erkli::rte sich tel:"e:Lt, eir:en 
Eatzur..gc:cnti:U:':'f zu crr1 ~' t~i ten_, der als Dislc_;.ssicr:sg:r-u r_dlc: ge . 

dier:en soll . 

3 . Die Teilnehr.e:':' •,;L.~:':'den Ube!' den vorgesehenen Fortgar:g de r 

Leh7stuhltccctzungen ::cwie über die zugrunde lic cer:de Stufen-
konzeption ~ nt e!'richtet . FUr die 1. Eau stufe ist die 3~ -

c-e ·,·- "'Ul''L' \Tn-n T '."n ·i 6ro~f- (~>! s .i.,' 5 g:e i ste· "'·'·,·i c "'C"" r- er"' f t·l·i c'"".e· n LP'"-' r <:: t · ! 'l~-- .11-J ··ö -J. .. ~.- .. ... ~ "->V"-'J- v __ .. .......~ _........,._ • ~ - .-.~c..-. ...._ L.:. ..... .....l l - ....... v L.• ... 

1 Cl' ( f" l. r sc'J" 1 -i c Gl -;eh 'T}l"'O logl· e l'e eh t <C:'•J-i ~ r·r-n r-ch"' f''·"'n '-" J' Y' i• -.... _ .... - \ ..." ....... .. __ -·--- - - .. ...... ~ ~ 1 - -~ _ ...... _ ......... .;. ......... . c.::. _ ~_.. ........ __? \f ..•. . 

r-c'naft""' ·•ir-rerc-ch·"'f._en Qoz;~ ·J , .. ~ ...... r."""'C'""~f'ten'; ~c"'l~n'· ,..,~,-.::;; .1! +-..)~t-.::>.._. .. : .... > • .: a V ·:. ..._, . _a._ · ; ..!... ~.._ ....... J:...; J;.o._ ... t;, !-"- c '/) t. ; ~L ·.,• 

i:e:cden in den übrigen Di szipl ir:en je f\ btei lur:g et1·:2. 3 Leh~~ 
st-Llhle <1ls ::og c "..::cklch~stUhle" 8s~et zt, die dj_e G~~r:cl2ge 

ftir den Aufbau d~r naturwis:cnsch2ftlichen, i~ccnic~rw~:~erschAf \ 

liehen und ~edizinischcn F~cher bilden :ollen. ~cn Leh!'stuhl­
plan fUr die 2 " Baustuf~ (Natun'lissenschaften) i·.'ird cer 
GrGndungsausschuß derrnHchst verabschieden . 
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Die Professoren der UniversitHt Eochum taten darum, vo~ allen 

~e~entlichen d~n Aufbau der UniversitHt betreffen~s~ A~se 
logenhc i tcn, insbe::or:.cere auch Hi cht igen Eo::; sch.lUs~cn des 

GrUnd~ngsausschus~es, unterrichtet und mit entsprechenden 

Unterlasen versehen zu ~erden. Dies wurde von Frofessor 
\':enl\:e ur:d von der. Vertrete::' des Kultu:::r:iir:.isterL:ms n:gesag+- -

Firnhaber 



Ergebnisniederschrift 
uber die 2.Sitzung 

der Professoren der Ruhr - Un iversittst Bochum 
am Montag, dem 24. Februar 1964, 10.00 h 

im Sitzungssaal der Universittstsverwaltung in Bochum. 

Teilnehmer: 

Professor Dr. Wen k e 1 Vorsitzender 1 

Professor D. E II i g er 
Professor Dr. E c k er 
Professor Dr. Esser 
Professor Dr. F I ts r k e 
Professor Dr, G re e v e n 
Professor Dr. He t t c h e 
Professor Dr. H ts d I 
ProfessorDr. Hornig 
Professor Dr. Kam k e 
Professor Dr. Kimm in ich 
Professor Dr. Lew in 
Professor Dr. Muss o 
Professor Dr. Popo I e k o s 
Professor Dr. Schrimp f 
Professor Dr. Speck er 
Professor Dr. Strohsehneider - Kohrs 
Professor Dr. S u erbau m 
Professor Dr. W i I k e 
Professor Dr. Z im me rma n n 
Professor Dr. -lng. Z e r n a 

Oberregierungsrat Dr. Firnhaber, Kultusministerium, 

Professor E II er, Schulbauinstitut der Technischen Hochschule AACHEN, ) zeitweise 
Dip I. -lng. Wo I t er I II II II II II ' ) anwesend 

Kanzler Dr. See I 

Entschuldigt fehlte Professor Dr. LU b b e , 

(1) Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung in Anwesenheit der Presse-Vertreter und 

erlttuterte die wichtigsten Punkte der Tagesordnung, soweit sie tsffentliches Interesse 

beanspruchen konnten {besonders die Beratung des Entwurfs einer Universitttts-Ver­

fossung) • 

{2) Professor Eller vom Schu I bau institut der TH Aachen wurde den Anwesenden vor-

gestellt. Er ist mit der Programmierung der gesamten Universitttt mit Ausnahme des 

UniversitCitsklinikums beauftragt. Professor Eller wird seine Programmierung mit dem 

Kanzler der Ruhr-Un iversitttt Bochum und den hierfUr zustttndigen Professoren ertsrtern. 
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Auf Seiten der UniversitClt so ll der Kanz ler die infragekommenden Herren zusammen­

rufen. Dieser Arbeitskreis soll mCiglichst nach einem festen Arbeitsplan in Bochum 

tagen; Die Ergebnisse der Beratungen sollen dann dem "Koordinierungsstab", der 

sich aus dem Vertreter des Finanzministeriums, Herrn Min.Rat, Dr. Sto II mann, 

dem Vertreterdes Kultusministeriums, Herrn Oberregierungsrat Dr. Firnhaber, 

dem Sonderbevollmc:tchtigten fur den Bau der Universitc:tt Bochum im Ministerium 

fUr Landesplanung, Wohnungsbau und Ciffentliche Arbeiten, Herrn Baudirektor 

Ha II a u er, und dem Kanzler der Un iversitc:tt Bochum, Herrn Dr. See I, zusammen­

setzt, zur Genehmigung vorgel egt werden. Auf diese Art und Weise wird eine 

schnel le und zUgige Bearbeitung gewährleistet, Sofern notwendig, kann eine gemein­

same Sitzung des Koordinierungsstabes und des Arbeitskreises der UniversitCit stattfinden, 

(3) Professor Dr. Kimm in ich gab eine kurze Erlc:tuterung zu dem von ihm vor-

gelegten Entwurf einer Verfassung der Ruhr-universitCit Bochum, der den Professoren 

vorher zugesandt worden war , Im Einverständnis aller Anwesenden wurden 5 Kommis• 

sionen gebildet, die Uber die fur sie zustCindigen Bereiche des Entwurfs beraten und 

der Gesamtheit VorschiCige unterbreiten sollen. Die 5 Kommissionen setzen sich wie 

folgt zusammen: 

1. Die Stellung der UniversitCitslehrer 

Professor Dr. E II i g er (Vorsitzender) 
Professor Dr. F I Ci r k e 
Professor Dr. H Ci d I 
Professor Dr. Strohschneider - Kohrs 

2. Senat und Fakultät (Abteilung) 

Professor D D G r e e v e n (Vorsitzender) 
Professor Dr. ·Ecker 
Professor Dr. Muss o 
Professor Dr. Papa I e kas 

3, "Mittelbau 11 

Professor Dr. S c h r i m p f (Vorsitzender) 
Professor Dr. Esser 
Professor Dr. Horn i g 
Professor Dr. W i I k e 

4. lnst itutsvciwa ltung 

Professor Dr. Kam k e (Vorsitzender) 
Professor Dr . H e t t c h e 
Professor Dr. Lew i n 
Professor Dr. S u erbau m 
Professor Dr. Zer n a 
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5. Studentenrecht 

Professor Dr. K i m m i n i c h (Vorsit%ender) 
Professor Dr. L üb b e 
Professor Dr. Speck er 
Professor Dr. Z immer m a n n 
Referendar Loh b e c k 

Oberregierungsrot Dr. F i r n h a b er bat, dass die Beratungen Uber die Übergongs­

vorschriften, sofern sie mehr in die Zuständigkeit des Kultusministeriums und des 

Gründungsousschusses fielen, ausgeklammert werden sollten. Die Versammlung 

war hiermit einverstanden. 

(4) Der Vorsitzende gab bekannt, dass die Herren Professoren D. G re e v e n und 

Dr. Zimmermann in den Gründungsausschuss berufen worden seien. Ihre 

Berufung sei erfolgt, weil die Theologie bisher im Gründungsausschuss noch nicht 

vertreten war. Da der Gründungsausschuss in der bisherigen GrCSsse bestehen bleiben 

soll, werden neue Berufungen in den Gründungsausschuss aus dem Kreise der ernannten 

Professoren dann erfolgen, wenn ein Mitglied aus dem Gründungsousschuss aus­

scheidet. 

(5) Der Kanzler hielt die Bildung einer Kommission für den Bau der UniversitC!t fUr 

notwendig. Während die Professoren der sogenannten Ecklehrstuhle fur den Aufbau 

des betreffenden wissenschaftlichen Bereiches zuständig seien, sollte sich die Kommis­

sion mit den allgemeinen 1 fUr die Universität aber wesentlichen Baufragen beschäf­

tigen, wie z. B, Bau des Forums, Rahmenstadt, Verkehr, u,o, Der Kanzler und die 

benannten Professoren sollten mit den hierfür zuständigen Baufachleuten die erfor­

derlichen Verhandlungen fuhren, damit auf diese Weise das Interesse der Universität 

gewahrt bleibe. Magnifizenz Professor Dr. Bitte I (zurzeit Rektor der Westfeil isehen 

Wilhelms-Universität, Münster, und Mitglied des Gründungsausschusses) sollte sowohl 

bei der Programmierung als auch in diesem Bauausschuss mit seinem Rat helfen. 

Magnifizenz Bittel hatte sich zu einer solchen Unterstützung bereit gefunden. Die 

Gesamtheit der Professoren war mit dem Vorschlag einverstanden. ln die Kommission 

wurden neben Magnifizenz Bittel und dem Kanzler die folgenden Herren berufen: 

Professor Dr. He t t c h e 
Professor Dr. Pa p o I e ka s 
Professor Dr. W i I k e 
Professor Dr.-lng. Zerna 
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(6} Der Vorsitzende erbot von jedem der anwesenden Professoren einen Lebenslauf 

und wissenschaftliche Daten, die fur die Veröffentlichung in der Presse bestimmt sind. 

Er gab fUr die Aufstellung dieser Daten ein von ihm erlljutel'tes Schema bekannt. 

(7) Durch Rundfrage stellte der Vorsitzende fest 1 in welcher Weise die an die 

Ruhr-Universität Bochum ernannten Professoren an anderen wissenschaftlichen Hoch­

schulen tljtig sind: 

(a) ORDINARIEN : 

Professor D. G r e e v e n (Vertreter des Lehrstuhls) 
Professor Dr. H öd I (zur Hi:ilfte) 
Professor Dr. Zimmermann (theologische Hochschule, Paderborn) 

(b) GASTPROFESSOREN : 

Prof es so r D r. E I I i g e r 
Professor Dr. Es s e r 
Professor Dr. Ho r n i g 
Professor Dr. Lew in 
Professor Dr. Papa lekas 
Professor Dr. S c h r i m p f 
Professor Dr. Speck er 
Professor Dr. Strohschneider - K o h r s 
Professor Dr. S u erbau m 

(c) LEHRBEAUFTRAGTE (als Privatdozenten) : 

Professor Dr. F I ö r k e 
Professor Dr. K i m m in i c h 

S e e I 



E r g e b n i s n i e d e r s c h r i f t 

über die 3. Sitzung 

der Professoren der Ruhr-Universität Bochum 

am Montag, dem 25. Mai 1964, 10.oo h 

in der Industrie- und Handelskammer zu Bochum 

Teilnehmer: 

Prof. Dr. Wenke, Vorsitzender 
Prof. Dr. Anweiler 
Prof. Dr. Besters 
Prof. Dr. Eck!n 
Prof. Dr. Elliger 
Prof. Dr. Esser 
Prof. Dr. Fabricius 
Prof. Dr. Faillard 
Prof. Dr. Flörke 
Prof. Dr. Greeven 
Prof. Dr. Grosse 
Prof. Dr. Hettche 
Prof. Dr. Hödl 
Prof. Dr. Hoffmann 
Prof. Dr. Hornig 
Prof. Dr. Just 
Prof. Dr. Kamke 
Prof. Dr. Kluxen 
Prof. Dr. Knoll 
Prof. Dr. Lewin 
Prof. Dr. Lieberg 
Prof. Dr. Lübbe 
Prof. Dr. 1'1üller-Bocha t 
Prof. Dr. Mus so 
Prof. Dr. Papalekas 
Prof. Dr. Reckling 
Prof. Dr. Sehrimpf 
Prof. Dr. Schwartzkopff 
Prof. Dr. Sommer 
Prof. Dr. Specker 
Prof. Dr. Strohschneider-Kohrs 
Prof. Dr. Suerbaum 
Prof. Dr. Vierhaus 
Prof. Dr. 1>/ie chowski 
Prof. Dr. Wilke 
Prof. Dr. Zerna 
Prof. Dr. Zimmermann 

Oberregierungsrat Dr. Firnhaber, Kultusmi~isterium NW Düsseldorf, 

Bibliotheksdirektor Dr. Pflug 

Kanzler Dr. Seel 

Entschuldigt fehlten die Professoren Dr. Bosch und Dr. Kirnminich 
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1.) Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung in Anwesenheit der Presse. 

Es wurden hierbei Fragen besprochen, die die Eröffnung der Uni­

versität betrafen,sowie: die Anfertigung einer Amtskette, die 

Erstellung eines Siegels und die Einführung einer Amtstracht. 

Für die Festschrift wird Prof. Dr. Knoll die redaktionellen Vor. 

bereitungen treffen. In Fragen der Amtskette und des Siegels 

erbat der Vorsitzende mit dem Einverständnis der Anwesenden die 

Beratung von Prof. Dr. Vierhaus. Der Vorsitzende teilte mit, 

daß die Gesellschaft der Freunde der Ruhr-Universität Bochum be­

reit sei, die Kosten für die Anfertigung der Talare zu stiften. 

Beschlüsse zu den Einzelheiten wurden nicht gefaßt. Auf der 

nächsten Sitzung sollte eine persönliche Entscheidung der einzel­

nen Professoren zu de~ ~ge .der Einführung einer Amtstracht her­

beigeführt werden. 

Für alle Fragen, die die Eröffnung der Universität betreffen, 

wird die Bildung einer Kommission für erforderlich gehalten. Da­

bei war man sich - aufgrund eines Hinweises von Herrn Prof. Dr. 

Kamke - darüber einig, daß diese Kommission auch Fragen aufzugrei­

fen habe, die über den eigentlichen Eröffnungstermin hinausgehen. 

Die Versammlung war damit einverstanden, daß der Vorsitzende die 

MitgliGder für die sog. "Eröffnungskommission" auswählen sollte. 

In diesem Zusammenhang wies Herr Prof. Dr. Suerbaum darauf hin, 

daß für die einzelnen Abteilungen bereits jetzt Sprecher ernanat 

werden sollten, um eine schnellere Bearbeitung von anfallenden Ein­

zelangelegenheiten durchführen zu können. Allgemein war die Auffas­

sung, daß die Professoren in den einzelnen Abteilungen bereits 

jetzt unter sich den Sprecher für die Abteilung wählen sollten. 

Wo bisher nur ein Professor ernannt worden ist, sollte dieser die 

Geschäfte des Sprechers führen. 

2.) a) Der Kanzler unterrichtete die Versammlung darüber, daß alle vier 

Wochen,soweit möglich und erforderlich, ein "Rundbrief", der die 

Professoren über die laufende Entwicklung und Veränderung entspre­

chend unterrichtet, versandt werden soll. Die Versammlung begrüßte 

die Einrichtung des "Rundbriefes " sehr. 

b) Der Kanzler nahm zu der Einstufung der Sekretärinnen für die 

Professoren eingehend Stellung. Die Angelegenheit sei dem Kultus-
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ministeriumunterbreitet worden mit dem Hinweis darauf, daß eine 

Einstufung der Sekretärinnen nach VIb alle Schwierigkeiten be­

seitigen würde. Andernfalls müßte die Einstufung der Sekretärinnen 

im Rahmen der haushaltsmäßig ausgewiesenen Zahl von VIII nach VIb 

nach einheitlichen Gesichtspunkten und möglichst innerhalb der Ab­

teilungen durchgeführt werden. Hierbei wären die Tätigkeitsmerk­

male, die Qualifikation und das Dienstalter zu berücksichtigen. 

Die Versammlung war hiermit im Interesse einer gerechten Behand­

lung aller Schreibkräfte grundsätzlich einverstanden. Die wegen 

dieser Frage möglicherweise auftretenden Spannungen im Bereich 

der Universität sollten von vornherein vermieden werden. 

3.) Die Stadt Mülheim hat dem Vorsitzenden vorgeschlagen, eine Univer­

sitätswoche mit den neu ernannten Herren der Ruhr-Universität Bo­

chum durchzuführen. Die Termine hierfür wurden bekanntgegeben und 

erörtert. Der Vorsitzende riet davon ab, daß für diese Universi­

tätswoche ein Rahmenthema gegeben würde. Die versammelten Profes­

soren erklärten ihre Bereitschaft, an dieser Universitätswoche 

teilzunehmen. 

4.) Die Vorsitzenden der für den Satzungsentwurf eingesetzten Kommission 

berichteten über den Stand der Beratung in den einzelnen Kommissionen; 

(für den abwesenden Vorsitzenden der Kommission über Studentenrecht, 

Prof. Dr. Kimminich, berichtete Prof. Dr. Zimmermann). Nach Bericht 

und Erörterung der verschiedensten Fragen kam die Versammlung zu 

der einstimmigen Auffassung, daß die Vorsitzenden der Kommissionen 

Ende Juni zu einer gemeinsamen Beratung zusammtreten sollten. Ihnen 

sollten die Professoren eigene Ansichten und Wünsche zu dem Satzungs­

entwurf und zu den bisherigen Beratungsergebnissen über den Vor­

sitzenden, Professor Wenke,mitteilen. 

5.) Über den Stand der Berufungen berichtete Oberregierungsrat Dr. Firn­

haber vom Kultusministerium eingehend. Er wies in diesem Zusammen­

hang darauf hin, daß die sog. "Drei-Jahres-Frist" keine gesetzliche 

Vorschrift sondern eine Abmachung im Bereich der Kultusminister­

Konferenz sei. In diesem Zusammenhang wurden auch Fragen des Mittel­

baues und der Schaffung von Planstellen eines "Akademischen Rates" 

erörtert. Oberregierungsrat Dr. Firnhaber wies darauf hin, daß für 

endgültige Entscheidungen sowohl das Beamtenrecht als auch das Be­

soldungsrecht geändert werden müßte. 
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6.) a) Bibliotheksdirektor Dr. Pflug berichtete über den Aufbau der 

Bibliothek. Er stellte die Eröffnung einer provisorisch unterge­

brachten Zentralbibliothek für das Sommersemester 1965 in Aussicht. 

An organisatorischen Sondermaßnahmen ist die Einführung eines frei­

en Zutrittes zu den Büchermagazinen für alle Benutzer und eine Be­

schleunigung des auswärtigen Leihverkehrs durchEineatz von Fern­

schreibern vorgesehen. 

b) Bezüglich der bibliothekarischen Einrichtungen der Institute und 

Seminare wies Dr. Pflug auf die Schwierigkeit hin, Bewerbungen von 

Diplom-Bibliothekaren zu erhalten . Er sicherte zu, bei der Gewinnung 

qualifizierter Kräfte für die Instituts- und Seminarbibliotheken be­

hilflich zu sein. Es besteht Hoffnung auf eine gewisse Anzahl von 

Bewerbungen zum Frühjahr 1965. Die Bewerbungen sollten gleichmäßig 

auf die Zentral- und die Institutsbibliotheken verteilt werden. Auf 

die Dauer müßte jedoch eine Verbeamtung der Diplom-Bibliothekare 

auch in den Instituts- und Seminarbibliotheken angestrebt werden, 

um den Anreiz für diese Stellen zu erhöhen. 

c) Für Institute und Seminare ohne bibliothekarische Fachkräfte er­

klärt sich Dr. Pflug bereit, in Viermonatskursen Hilfskräfte soweit 

anzulernen, daß sie die in den Institutsbibliotheken anfallenden 

Verwaltungsarbeiten einwandfrei ausführen können. In Absprache mit 

einigen Professoren hat diese Ausbildung beveits begonnen. 

d) Es sollte angestrebt werden, daß der beabsichtigte Zentralkata­

log der Instituts- und Seminarbibliotheken möglichst frühzeitig 

funktionsfähig wird. Daher bittet Dr. Pflug alle Institute und Se­

minare, bereits jetzt zusätzliche Titelaufnahmen der von ihnen er­

worbenen Bücher für diesen Katalog anzufertigen und an die Univer­

sitätsbibliothek zu senden. Diese Aufnahmen sollen mindestens fol­

gende Angaben erhalten: Verfasser, Titel, Ort, Erscheinungsjahr; 

(bei Zeitschriften: Titel, herausgebende Körperschaft, vorhandene 

Bände). Die Titelaufnahmen sollen auf Karten internationalen For­

mats geschrieben sein. Dr. Pflug sichert zu, kurzgefaßte Regeln 

für die Katalogisierung an Institutsbibliotheken bald vorzulegen. 

'7.) Die Ergebnisniederschrift über die zweite Sitzung wird redaktionell 

dahin geändert, daß bei Punkt 7 a): Crdinarien: die Klammer hinter 

"Prof. D. Greeven" (Vertreter des Lehrstuhls) gestrichen wird und 

daß bei Punkt 7 b) hinter Prof. Dr. Suerbaum die Namen Prof. Dr. 

Kamke und Prof. Dr. r.'!usso eingesetzt werden. 

S e e l 
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E r g e b n i s n i e d e r s c h r i f t 
über die 4. Sitzung 

der Professoren der Ruhr-Universität Bochum 
am Montag, den 26. Oktober 1964, 10.00 Uhr 

in der Industrie- und Handelskammer zu Bochum 

Teilnehmer: 

Die Professoren 

Wenke, Vorsitzender 

Anweiler 

Besters 

Eiedenkopf 

Bosch 

Elliger 

Esser 

Faillard 

Flashar 

Flörke 

Geilen 

Gersten 

Greeven 

Grosse 

Hödl 

Hoffmann 

Hornig 

Just 

Kamke 
Kimmirrich 

Kluxen 

Knoll 

Köllmann 

Lewin 
Lieberg 

Loeschc:ke 

Lübbe 

Müller-Bochat 

Mus so 

Papalekas 

Specker 

Suerbaum 

Schilling 

Schmale 

Schöller 

Schwartzkopff 

Strohschneider-Kehrs 

Vierhaus 

Wertenbruch 

Wiechowski 

Wilke 

Wunner 

Zimmermann 

Reckling 
Severin 

Sommer 

War da 

Zerna 

Ministeria lrat Hallauer, Bauministerium (zu Punkt 2 der Tages-
ordnung) 

Oberregierungsrat Dr. Firnhaber, Kultusministerium 
Kanzler Dr. Seel 

Verwaltungsdirektor Schmitz 

Entschuldigt fehlten die Professoren Ecker, Fabricius, Hettche 

und Schrimpf. 
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1.) Genehmigung der Ergebnisniederschrift über die 3. Sitzung 
am 25. Mai 1964 

In dem Teilnehmerverzeichnis sLnd die Professoren Dr. Hoffmann 

und Dr. Wiechowski zu streichen. Sie fehlten entschuldigt. 

2. ) Bericht über Stand der Planung und Durchführung des Baues 
der Universität 

Für die Fertigstellung der Aufbaustufe I wurde von Ministerial­

rat Hallauer folgender Zeitplan bekanntgegeben: 

Gebäude IA 

1. Geschoß 

2. Geschoß 

3 . Geschoß 

4. Geschoß 

5. Geschoß 

6 . Geschoß 

7. Geschoß 

8. Geschoß 

9. Geschoß 

Termin für 

Gebäude IB 

1 • Geschoß 

2 . Geschoß 

3. Geschoß 

4. Geschoß 

5 • Geschoß 

6 . Geschoß 

7. Geschoß 

8. Geschoß 

9 . Geschoß 

Technik und Garderobe 

Datenverarbeitung und Reserve 

Hörsäle (173 und 289 Plätze) 

1/2 Evang. Theologie 
1/2 Kath. Theologie 

Geschichtswissenschaften 

1/2 Geschichtswissenschaften 
1/2 Philosophie, Pädagogik 

und Psychologie 

Philosophie, Pädagogik und 
Psychologie 

Sprach- und Literaturwissenschaften 

Sprach- und Literaturwissenschaften 

die Gesamtübergabe: 

Technik und Garderobe 

Universitätsverwaltung 

Hörsäle (173 und 289 Plätze) 

Bibliothek 

1/2 Bibliothek 
1/2 Rechts- u. Wirtschaftswissen-

schaften 

Wirtschaftswissenschaften 

Rechtswissenschaft 

Rechtswissenschaft 

Sozialwissenschaften 

Termin für die Gesamtübergabe: 

1 () . Mai 1965 

1 2 . Mai 1965 

14 .. Mai 1965 

18. Mai 1965 

20. Mai 1965 

25. Mai 1965 

27. Mai 1965 

1. Juni 1965 

4. Juni 19 65 

8. Juni 1965 

4 . Juni 1965 

9. Juni 1965 

11. Juni 1965 

1 5. Mai 1965 

1 5. Juni 1965 

18. Juni 19 65 

22. Juni 1965 

24. Juni 1965 

28. Juni 19 65 

30. Juni 196 5 

- 3 -
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Das Gebäude IA wird in etwa 2 Wochen und das Gebäude IB in etwa 

6 Wochen im Rohbau fertig sein. Im Hinblick auf die Größe des 

Bauvorhabens ist eine verbindliche Zusage für die Einha ltung der 

Einzugst e rmine nicht möglich. Es kommt hi erbei wesentlich da rauf 

an, daß keine unvorhersehbaren Umstär1de eintret en, di e di e Rohba u··· 

arbeiten verzögern könnten (etwa ungünstige Witt e rung s verhältni sse). 

Die Aufba ustufe I wird e ine in sich ges chlossene Anlage mit e iner 

ruhigen Zone zwischen den b e iden Geb ä uden sowie mit ges ond e rter 

verkehrsmäßiger Aufschließung, mit Grünflächen und mit e inem Ab­

stellplatz für etwa 700 Kraftfahrzeuge sein. Zur MeLsa und zu d en 

zentralen Einrichtungen in der Nähe der Mensa wird ein besondere r 

Zugangsweg angelegt. 

Di e Mensa I und die beide n staa tliche n Studentenwohnheime werden 

zum 1. Mai 1965 bezugsfertig s e in. 

Auf Anregung d e s Vorsitzende n werd e n die sich aus dem Zeitplan 

erge bende n Folge r ungen zunächst innerhalb der Abteilungen bera­

te::J. und in der Konf e renz der Abteilungssprecher a m 27. Oktober 

1964 in Form einer Empfehlung a n den Herrn Kultusminister be­

schlossen. 

Di e L1nene inrichtung wird zum Einzugst e rmin zur Verfügung stehen. 

Di e Wünsche der Abteilungen mit Angaben für di e Nutzung d e r ein­

zelnen Institutsräume werden bis zum 30o 11. 1964 anha nd von 

Grundrißplänen von d e n Abt e ilungss prechern mitge teilt. Diese 

Angelegenheit wird auf die Tageso rdnung d e r Konf e renz der Abtei­

lungssprecher am 30 o 11. 1964 g8:::e··~·?J·G , 

Auf a llgemeine Anregung findet a nläßlich d e r nächsten Plena rsit­

zung der Professore n a m 14. 12. 1964 ein e Besichtigung d e r Ba u­

st e lle statt. 

Am Na chmittag d e s Tag e s d e r nächsten Pl e na rsitzung (14 . 121964) 
soll eine Besprechung über den Bau vcn Eig e nheimen, die Bere it­

otellung von Grundstücken sowie üb e r die Planung und Finanzierung 

von Eigenheimen mit Professoren, die s ich hierfür in e ine Liste 

einge tragen h a b en, s tattfinden. Minist e ria lrat Ha llaue r und seine 

Mitarbeiter werden hier di e notwendigen Informationen geben. 

- 4 -
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3o) Vorlage des Entwurfs des Vorlesungsverzeichnisses 

Um zeitliche Überschneidungen zu vermeiden, wird zunächst 

innerhalb der Abteilungen versucht, einen Ausgleich zu 

erreichen. Im übrigen stehen die Hörsäle der gesamten Uni­

versität für den Vorlesungsbetrieb zur Verfügung. Professor 

Dr. Anweiler wird um einen Ausgleich besorgt sein. In dem 

Vorlesungsverzeichnis sollen Assistenten usw. mit einem 

Lehrauftrag ohne Nennung des Lehrstuhlinhn.bers erscheinen , 

bei sonstigen Mitarbeitern ohne Habilitation oder Lehrauf­

trag der Name des Lehrstuhlinhabers und des Assistenten, 

Studienrates usw. Bei propädeutischen Kursen wird nur der 

Name des Kursuieiters angegeben. In dem Personalverzeichnis 

sollen alle Assistenten aufgeführt werden. 

Die Festsetzung eines Redaktionsschlusses für die Fertig­

stellung des Vorlesungsverzeichnisses wird zunächst ausge­

setzt. 

4.) Bericht über den Stand der Berufungen 

Oberregierungsrat Dr. Firnhaber berichtete über den Stand 

der Berufungen . 

5o) Mittel der Berufungszusagen 

Oberregierungsrat Dr. Firnhaber wies darauf hin, daß die in 

den Berufungsvereinbarungen zugesagten Sachmittel nicht 

ausschließlich für den Lehrstuhlbereich vorgesehen sondern 

auch als ~nteile für die Institute gedacht seien. Di e 

Abteilungen sollen hier eine endgültige Konzeption hin-

sichtlich des Personal- und Sachetats erarbeiten, die nach 

Auffassung des Kanzlers im Haushaltsplan 1966 ihren Nieder­

schlag finden kann. 

- 5 -
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6.) Berichte über die Beratungen der Kommissionen 

Der Vorsitzende gibt die Zusammensetzung folgender Kommissionen 

bekarm.t: 

a) Kommission für den Verfassungsentwurf 

Professor D. Greeven (Vorsitzender) 
Professor Dr. Elliger 
Professor Dr. Kamke 
Professor Dr. Just (Vertreter für Prof. Dr. Schrimpf) 
Professor Dr. Kimmirrich 
Professor Dr. Reckling oder Professor Dr. Zerna 
Professor Dr. Grosse-Brackhaff als Vertreter der 

Klinischen Medizin (in seiner Eigen­
schaft als Mitglied des Gründungs­
ausschusses) 

b) Eröffnungs-Kommi~sion 

Professor Dr. Wenke (Vorsitzender) 
Kanzler Dr. Seel 
Professor Dr. Flörke 
Professor Dr. Specker 
Professor Dr. Suerbaurn 
Professor Dr. Vierhaus 
Professor Dr. Wilke 
Professor Dr. Anweiler 

c) Baukornmission 

Kultusminister Professor Dr. Mikat (Vorsitzender) 
Professor Dr. Bittel 0ls Mitglied des Gründungsaus­

schusses, stellvertretender 
Vorsitzender) 

Kanzler Dr. Seel 
Professor n~. Dr. Hettche 
Professor Dr. Papalekas 
Professor Dr. Wilke 
Professor Dr. Zerna 
Professor Dr. Flegler 

d) Kornmission für die Studienordnung 

Professor Dr. Wenke (Vorsitzender) 
Professor Dr. Vierhaus 
Professor Dr. Bosch 
Professor Dr. Besters 
Professor Dr. Viechowski 
Professor Dr. Esser 
Professor Dr. Faillard 
Professor Dr. Anweiler 
Professor Dr. Zerna 

Der Vorsitzende verlas einen Beschluß der Rechtswissenschaft­

lichen Abteilung, in dem sie an den Gründungsrektor die Emp­

fehlung richtet, die Arbeiten an der Universitätssatzung mög­

lichst zu beschleunigen und bis zur endgültigen Genehmigung 

der Satzung die wesentlichen organisatorischen Bestimmungen in 

Form einer Rahmensatzung zu beschließen. 

- 6 -
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Nach Mitteilung von Professor D. Greeven hofft die Verfassungs­

kommission~ im Laufe dieses Jahres de n Entwurf fertigzustellen, 

so daß er in den Abteilungen im J a nuar 1965 beraten und möglichst 

bald in einer Plenarsitzung der Professoren angenommen werden kann. 

Er wies aber auch auf die a ndere Möglichkeit hin, daß die Uni­

v e rsität sich als Überga ngslösung e ine Rahmensatzung gäbe 

und dann e ine vorläufige Satzung v e rabschiedete, um mit ihr 

zunächst Erfahrungen zu sammeln. 

7.) Gese tz über die formelle Errichtung der Universität Bochum 

Der Vorsitz ende gibt folgenden Beschluß der Rechtswissenschaft­

lichen Abteilung d es Inha ltes zur Kenntnis, daß es a us recht­

lichen Gründen dringend e rforderlich erscheine, schnellstens 

das Landesgesetz betr. di e formelle Errichtung de r Universi ­

tät Bochum zu verabschi e de n und in Kraft zu setzen, um dann 

eine Rahmensatzung beschlie ßen zu können. 

Der Vorsitz ende teilte hierzu mit, daß c~ vor kurzem mit dem 

Herrn Kultusminister über diese An ge legenheit gesprochen 

h a be. Eine Mahnung des Kultusmini s t ers hält er nicht für ange­

bracht. 

Oberregierungsrat Dr. Firnha ber wurde geb e ten, die Dringlich­

keit der Ve rabschi e dung des Univers itätsgese tzes a ls Meinung 

a ller Professoren dem Kultusminister we it erzug e b e n . 

Zu der Frage einer Übergangslösung bittet Oberregierungsrat 

Dr. Firnha ber, konkret e Vors chläge vorzulegen. 

8.) Konstituierung der Rechtswissenschaftliche n Abteilung 

Der Vors itz ende gab Kenntni s von dem Antrag der Rechtswissen­

schaftlichen Abteilung an den Gründungsa u sschuss für die Uni ­

v e rsität Bochum, wonach dieser gebeten wird, zu b eschließen, 

daß die Vorauss e tzungen für die Konstituierung der Re chts­

wiss enscha ftliche n Abt e ilung gegeben sind, f e rne r de n Gründungs­

r ektor zu veranlassen, ba ldmöglich :e ine Sitzung aller Mit­

g lieder der Rechtswissenschaftlichen Abt e ilung anzuberaumen, 

damit e in Dekan und e in oder zwei Prodeka n e gewählt werden können. 

- 7 -
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Der Vorsitzende wies auf die Konferenz der Abteilungssprecher 

am 28. 9. 1964 hin, in der beschlossen wurde, daß die Sprecher 

der Abteilungen bis zur Eröffnung der Universität die Geschäfte 

eines Dekans führen sollen. Unmittelbar nach Eröffnung träten 

dann an ihre Stelle gewählte Dekane, sofern die Verfassung 

nicht schon vorher in Kraft getreten ist. Von einer besonderen 

Regelung für eine der 18 Abteilungen solle daher Abstand ge­

nommen werden. 

9.) Bericht über Entschließungen und Empfehlungen der Konferenz 
der Abteilungssprecher 

a) Wissenschaftliche Studienberater 

Bisher wurden von 2 Abteilungen Ordinarien für die wissen­

schaftliche Studienberatung dem Vorsitzenden benannt. Die 

iibrigen Abteilungen werden gebeten 1 baldmöglich einen ent­

sprechenden Bescheid zu geben. 

b) Lehraufträge 

Die Anträge auf Erteilung von Lehraufträgen sollen ledig­

lich aus dem Grunde über die Abteilungssprecher weiterge­

leitet werden, um festzustellen 1 ob der Antrag sachlich 

fundiert und die Summierung von Anträgen im Interesse der 

Abteilungen am Platze ist. 

10.) Gesellschaft der Freunde d8r Ruhr-Universität Bochum e. V. 

Nach der Satzung der Gesellschaft gehören zum erweiterten 

Vorstand außer dem Rektor und Kanzler (kraft Amtes) drei 

Professoren der Universität. Auf Vorschlag des Vorsitzenden 

wurden hierzu die Professoren Dr. Specker, Dr. Lübbe und 

Dr. Besters benannt. 

11.) Festschrift 

Von den 19 Beiträgen sind bisher 11 eingegangen. Als äußerster 

Termin für die fehlenden 8 gilt der 15. November 1964. 

- 8 -
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12.) Amtstracht 

Die Frage der Amtstracht ist Gegenstand der Verfassung der 

Universität. Im Rahmen der Abstimmung über die Verfassung wird 
somit auch über diese Frage entschieden. 

13.) Termine 

Die nächste Plenarsitzung findet am Montag, dem 14. 12. 1964, 
10.00 Uhr statt. Hierzu ergeht besondere Einladung. 

S c h m i t z 
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über die 5. Sitzung 

der Professoren der Ruhr-Universität Bochum 
am Montag, den 14. Dezember 1964, 10.00 Uhr 

in der Industrie- und Handelskammer zu Bochum 

Teilnehmer: 

Die Professoren 

Wenke, Vorsitzender 

Anweiler 

Besters 

Eiedenkopf 

Bosch 

Elliger 

Esser 

Ewald 

Fabricius 

Faillard 

Flashar 

Flörke 

Geilen 

Gersten 

Greeven 

Grosse 

Heckhausen 

Hettche 

Hödl 

Hoffmann 

Hornig 

Just 

Kamke 

Kiechle 

Kimminich 

Kluxen 

Knoll 

Köllmann 

Lew in 

Lieberg 

Loeschcke 

Lübbe 

Müller-Bochat 

Mus so 

Papalekas 

Roeßler 

Specker 

Suerbaum 

Schilling 

Schmale 

Schöller 

Schwartzkopff 

Strohschneider-Kohrs 

Teichtweier 

Vierhaus 

Wertenbruch 

Wiechowski 

Wilke 

Zimmermann 

Reckling 

Severin 

Sommer 

Warda 

Zerna 

Schall er 

Oberregierungsrat Dr. Firnhaber, Kultusministerium 

Universitätskanzler Dr. Seel 

Bibliotheksdirektor Dr. Pflug 

Verw.-Direktor Schmitz 

Entschuldigt fehlten die Professoren Ecker, Sehrimpf und Wunner. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende 

die fünf neuernannten Professoren Ewald, Heckhausen, 

Kiechle, Roeßler und Teichtweier, 

Er dankte den Professoren Besters, Kamke, Knoll, 

Schwartzkopff, Vierhaus und Wilke, daß sie durch ihre 

Mitwirkung die Universitätswoche Mülheim zu einem vollen 

Erfolg für die Universität Bochum geführt haben, und 

überreichte ihnen die Presseberichte über ihre Vorträge. 

1. Genehmigung der Ergebnisniederschrift über die 
4. Sitzung am 26. Oktober 1964 

wurde erteilt. 

2. Bericht über den Stand der Berufungen 

Hierüber referierte Oberregierungsrat Tir. Firnhaber. 

3. Berichte über die Beratung der Kommissionen 

Verfassungskomwission 

Nach Mitteilung von Prof. TI. Greeven wird die Verfas­

sungskommission in den anschließenden drei Tagen 

(15.-17,12.1964) den Entwurf der Verfassung weiter­

beraten. Tiie Kommission hofft, dann den Entwurf fer­

tiggestellt zu haben. 

Er wird bis zum 15. Januar 1965 den Sprechern der Ab­

teilungen zur Frörterung zugeleitet. Tiiese werden den 

Entwurf mit dem Votum der Abteilung und ggf. einzelner 

Professoren bis zum 1. April 1965 zurücksenden. 

Tier dann redigierte Entwurf wird einer besonderen Voll­

versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt. 

- 3 -
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Kommission für Studienordnung 

Die Professoren werden Vorschläge für die Ordnung des 

Studiums der einzelnen Fächer und für die Prüfungsord­

nungen möglichst bald der Kommission einreichen. Hier­

bei soll auch die Dauer des Studiums berücksichtigt 

werden. 

Es ist in Aussicht genommen, daß die Kommission im 

Januar 1965 zu ihrer ersten Sitzung zusammentritt. 

Für die Ausbildung der Studierenden der Rechtswissen­

schaft ist wegen der Errichtung eines selbständigen 

Prüfungsamtes bei der Universität Eile geboten. Der 

Sprecher der Rechtswissenschaftlichen Abteilung wird 

in der 1. Januarwoche einen Vorschlag an den Vorsit­

zenden zur Weiterleitung an den Kultusminister und an 

die Kommission übersenden. 

4. Bericht über Entschließungen und Empfehlungen der Konferenz 
der Abteilungssprech~r-------------------------------------------

Die Ergebnisniederschriften über die 3. und 4. Konferenz 

der Sprecher der Abteilungen wurden allen Professoren zu­

gesandt. 

Der Aufhaupl an und der Satzungsentwurf des Ostasien-Insti­

tuts sind in der letzten Konferenz der Sprecher der Ahtei­

lungen am 30. November 1964 erörtert worden. Sie wurden 

danach im Gründungsausschuss beraten und sollen dem Kultus­

minister als Grundlage für den weiteren Aufbau des Instituts 

dienen. Hierdurch wird einer endgültigen Regelung durch die 

Universitätsverfassung nicht vorgegriffen; es ist damit auch 

kein Modell für andere übergreifende Institute festgelegt. 

Den Professoren wird eine Ausfertigung des Auf~auplanes und 

des Satzungsentwurfs zugesandt (s.Anlagen). Die Ordinarien 

der Abteilung V haben diese Unterlagen bereits anläßlich 

einer Abteilungssitzung erhalten. 

- 4 -



- 4 -

5. Vertretung des Hochschulverbandes an der Universität Bochum 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird Prof. Dr. Wertenbruch 

zum Vertreter des Hochschulverbandes an der Universität 

Bochum bestimmt. Er wird klären, in welcher Weise die Bei­

träge eingezogen werden. 

6 . Studienstiftung des Deutschen Volkes 

Die Versammlung war mit dem Vorschlag des Vorsitzenden ein­

verstanden , daß Prof. Dr . Lübbe das Amt des Vertrauensdozen­

ten der Studienstiftung des Deutschen Volkes bei der Univer­

sität Bochum übernimmt. 

7. Erörterung von Fragen, die die Eröffnung der 
Universität betreffen 

Unter Hinweis auf Ziffer 2 . ) der Ergebnisniederschrift 

über die 4. Sitzung der Sprecher der Abteilungen am 

30. November 1964 berichtete Prof. Dr. Anweiler über 

die Vorbereitungen für die Herausgabe des Informations ­

blattes und des Vorlesungsverzeichnisses. 

Prof. Dr . Vierhaus referierte über seine Überlegungen zur 

Gestaltung der Rektorkette und des Universitätssiegels, 

für die die Landesregierung Vorschläge erbeten hat . Nach 

längerer Deba tte war die Versammlung damit einverstanden, 

daß Prof. Dr. Vierhaus einen Vorschlag ausarbeitet, 

der an das Kultusministerium weitergeleitet wird. 

8. Rabatte bei Bücherbestellungen 

Bibliotheksdirektor Dr. Pflug wird über den Kanzler 

der Universität ein Rundschreiben betr. Gewährung 

von Rabatten bei Bücherbestellungen herausgeben. Hier­

bei wird er auch auf die Fragen von Einfuhrkontingenten 

eingehen. 

S c h m i t z 
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über die 6. Sitzung 
der Professoren der Ruhr-Universität Bochum 
am Donnerstag, dem 29. April 1965, 15.00 Uhr 
und am Freitag,dem 30. April 1965, 9.00 Uhr 
in der Industrie- und Handelskammer zu Bochum ----------------------------------------------

Teilnehmer: 

Die Professoren 
Wenke, Vorsitzender 
Anweiler 
Besters 
Eiedenkopf 
Bosch 
Elliger 
Esser 
Ewald 
Fabricius (nur am 29.4.) 
Faillard 
Flashar 
Flörke 
Geilen 
Gersten 
Gräßer 
Greeven 
Grosse (am 29.4. u. am 30.4. bis 10h) 
Gruber 
Heckhausen 
Hettche 
Hödl (nur am 29.4.) 
Hoffmann 
Hornig 
Imdahl 
Just 
Kamke 
Kiechle 
Kimminich 
Kluxen 
Knoll (nur am 29.4.) 
Köllmann 
Lenzenweger 
Lieberg 

Loeschcke 
Lübbe 
Müller-Bochat 
von Münch 
Mus so 
Papalekas 
Reichardt 
Roeßler 
Specker 
Suerbaum 
Schall er 
Schilling 
Schmale 
Schöller 
Schwartzkopff 
Strohschneider-Kehrs 
Teichtweier 
Vierhaus 
Warda 
Wertenbruch 
vfiechowski 
Wilke 
Wunner 
Zenker 
Zinnermann 

Kowalsky 
Severin 
Somner 
Zerna 

Oberregierungsrat Dr. Lingens, Kultusministerium (nur am 29.4.) 
Universitätskanzler Dr. Seel 
Verw.-Direktor Schmitz 

Entschuldigt fehlten: 
am 29. und 30. 4. 1965 die Professoren Ecker, Lewin und Sehrimpf 

sowie Reckling und 
am 30. 4. 1965 außerdem die Professoren Fabricius, Hödl und Knoll. 
Professor Grosse verließ die Sitzung am 30. 4. 1965 nach der Wahl 
des Rektors. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende 
die neun neuernannten Professoren Reichardt, Gruber 
Schaller, Warda; Gräßer, Zenker, Imdahl• Lenzenweger und 
von Münch. 

Außerdem stellte er Oberregierungsrat Dr. Lingens vom Kul­
tusministerium als Nachfolger des zum Wissenschaftsrat über­
getretenen Oberregierungsrat Dr. Firnhaber vor. 

Der Vorsitzende gab einen kurzen Bericht über die Eröffnung 
der Universität am 30. Juni 1965. Die Einladung geht vom 
l\Unisterpräsidenten aus. Die Akademische Feier findet m;J. 

10.00 Uhr im Schauspielhaus statt. Darah schließt sich ein 
gemeinsames Essen in der neu errichteten Mensa auf dem Uni­
versitätsgelände an. Die Gäste haben danach Gelegenheit, 
die geplante Kunstausstellung und die Universitätsbauten 
( Institutsgebäude JA, Sammelgebäude und Studentenwohnheime) 
zu besichtigen. Etwa von 16.00 Uhr an sind diese Einrich­
tungen allgemein zugängig. 

Für Donnerstag, den 1. Juli 1965, ist für 17.00 Uhr ein 
Empfang der Professoren mit ihren Damen durch die Stadt 
Bochum vorgesehen. Am Donnerstag- und Freitagabend sollen 
von Professoren Vorträge gehalten werden. 

Es ist in Aussicht genommen, im Januar 1966 ein Universi­
tätswinterfest zu veranstalten, weil dann auch die Stu­
denten mitwirken können. 
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Beratung des 3. Verfassungsentwurfs 

Der Vorsitzende schlägt folgenden Modus der Beratung über 
die Verfassung vor, der von der VersammLung .genehmigt wird: 

Änderungen des Verfassungsentwurfs werden nur nls 
formulierte Verfassungstexte entgegengenommen. 
Handelt es sich um Anregungen einzelner Mitglie­
der, folgt eine Abstimmung darüber, ob die Ande­
rung diskutiert werden soll. Diese Abstimmung 
entfällt, wenn eine Änderw~g im Namen einer Ab­
teilung oder der Majorität einer Abteilung vor­
gebracht wird. 

Nach diesem Verfahren wurde die Verfassung beraten und über 
die einzelnen Paragraphen Beschluß gefaßt. Die Verfassung 
wurde verabschiedet. 

Zum Schluß der Sitzung schlug der Vorsitzende vor,, am nächsten 
Tag um 9.00 Uhr den Rektor und Prorektor und im Anschluß daran 
in den einzelnen Abteilungen die Dekane, Senatoren und Spre­
cher zu wählen. Danach ist die konstituierende Sitzung des 
S0nats vorgesehen. Dem Vorschlag wurde zugestimmt. 

Die Sitzung wurde gegen 20.00 Uhr geschlossen und am nächsten 
Tag um 9.00 Uhr fortgesetzt. 

Die Wahl des Rektors und Prorektors wurde nach den Vorschrif­
ten des § 59 des Verfassungsentwurfs durchgeführt. Als Leiter 
der Wahlhandlung, über die ein besonderes Protokoll angefer­
tigt wird, fungiorte der Vorsitzende des Gründungsausschusses, 
Professor Dr. Wenke. 

Das Ergebnis der Wahlen lautet: 

Professor D. Greeven wurde zum Rektor und 
Professor Dr. Schwartzkopff wurde zum Prorektor 

gewählt. Beide Herren dankten für das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen und nahmen die 1-vahl an. 
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Der neugewählte Rektor verlas den folgenden formulierten Dank 
der Versammlung an den Vorsitzenden, der durch starke Akkla­
mation gebilligt wurde: 

Die Vollversammlung der Professoren der R~ 
Universität Bochum nehmen die Wahl des ersten 
Rektors der Universität zum Anlaß, dem Vor­
sitzenden des Gründungsausschusses, Herrn 
Professor Dr . H. Wchke, für die voh ihm ge­
leistete, aufopferungsvolle Aufbauarbeit zu 
danken. · 
Seiner Tatkraft und seiner großen Geschick­
lichkeit ist es vornehmlich zu danken, daß 
die Ruhr-Universität zur Realität geworden 
ist. 

gez. S c h m i t z 
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